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> ...warum sterben um zu sterben?


...besser im stehen sterben


beim versuch das leben wiederzugewinnen


...ich hatte zeit zu verstehen


das die bereitschaft zu sterben


die einzige kraft war die ich mir aneignen


konnte um mein schicksal zu wenden


Michel Vaujour




wahnklar   mein denken


leiser   als stille


mein gehirn treibt in das


hochgeschwindigkeitsgeschoß


rasendpräzis


aus


ende


anfang


saphierenes licht


wahn meint   :   ein segment klarst sehen


leise   :   vorfinanziert


zeit schreibend verschwelgen


abgang gesund


und   .


er stirbt in den ersten zeilen


einen toten wieder lebendschreiben


gloriose dichte


die kehle als einstieg


oder schönst formuliert


das dreigespann


die wahren geschwister dieser welt   ?


koitaler einstieg


verwirrend aber mitnehmend


der letzte traum   ehe ich den der ich war abschoß ...?


> es ist alles so unmöglich solang man am


leben ist


Werner Schwab


> es ist ein furchtbarer schlag auf den kopf...


Michel Vaujour


...der ich war dachte... ..in die schläfe


auch...?   ...ein schlag?


schläfe - schlaf


weiches bein   nein


kein schlag


nur endlich


schlafen.


alles alles meint alles   alles kennt keine


ausnahme.


alles hier   war nur für den moment


aber seltsam immer noch: es ist bis in den


letzten unverputzten spalt alles echt.


und   :   immer noch: wunderüberschwemmt


wunder


wunden


die umschiffung des scheißemeers der


unaufrecht gehenden   eine sinnlose fahrt


doch unflüchtig hieße dortzuschwimmen


ein platz ohne gewalt   ohne falsch


ist ein ort ohne menschen


jetzt   und das nur aus kühlem


rationalökonomischem kalkül ob


zeitgeographischer seinssequenzen


die reichen sind ohnehin allerlängst


verstreut in allen himmeln


schwebend schlafen


zurück zum anfang


nachdem ich die nähnadel aus dem


heuhaufen gezogen   und das kamel


herausgefädelt habe


fühle ich mich soweit exorbitiert


in die ruinen dissonanter reserviertheiten


vorzudringen   die inwendigst meines


seelenlandes   des längsten tages lang schon


darauf warten   in ehrenvollen stürmen eines


hübschklugwarmen feuerwerkes seziert zu


werden


geschildet durch postmoderne listigkeiten


die der der ich war einst selbst eingeflochten


zum schutz   :   vor dem


der ich sein werde


ehsich der   der ich bin   lösen kann


muß er zuerst sich selbst erlösen   also


alles nicht zum glück


imaginationen


illusionen bauen uns den hinterhalt in dem


wir zerbrechend verenden   .


andrerseits: wünsch dir was du magst


im moment ist es das neue jetzt geworden


du drehst dich um gehst anderswo hin


und im augenblick noch   ist es heimat


unbelastet unhinterfragt


ewiggleiches fakegame mit sich selbst.


sightseeing


sightliving


nach dem wahnsinn   kommt müdigkeit


und   :   naturally


mengenkonzentrierte unzuversicht


und das   in all der


unerbittlichunerschöpflichen mechanik


irdischer zumutungen


und das mitten darin


augenblicke an klarheit


wenn dünste von fenstern weichen


nanomomente in klarheit


und abermals eisesblumverfroren


glückskoeffizientenrechnungen


glückskoeffizientenrechnung.


ende des roulettes


falsifizierung letzter gedankengänge


verifizierungen verifizierung   .


ein durchlässiges las vegas   für alle


selbst die wachen schlafen


ist die zeitkoordinate lang genug


ist jedens adresse   der tod


fight club


sonst hier noch?


lust   zwiebelkonfitüre   aschenbrot


keine restromantik bietet in mir acker


eineinzigeinmal noch bin ich in tiefsten trieb


geraten   als wäre ich der zenmeister darin


ja   konfrontiert   jetzt


mit dem allerersten stock   dem souterrain
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